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Liebe Gemeindemitglieder,  
 

                                                „Nur tote Fische schwimmen mit dem Strom“… 
 

Der Satz kann nachdenklich machen. In diesem Bild werde ich nach meiner eigenen Lebendigkeit gefragt,  

nach meinem Mut, und auch nach meiner Kraft. Schwimme ich mit dem Strom - oder in Richtung Quelle?   

Bin ich "Streiter Christi" - oder nur Mitläufer? Bin ich träge, lasse ich mich mit der Menge treiben,  

oder weiß ich um den „Kick des Nonkonformen“? Passe ich mich der Welt an?  
 

Eine Woche vor unserer alljährlichen Wallfahrt zu Ehren des heiligen Oliver Plunkett lade ich Sie  

herzlich ein, nonkonform zu sein, wenn wir am nächsten Sonnabend um 17 Uhr auf unseren „heimlichen 

Pfarrpatron“ schauen. Ich freue mich immer, wenn ich in Lamspringe am Altar stehe und mich dort einem  

Menschen nahe weiß, der kein Mitläufer war. Von seinen Reliquien, die seit 1683 bei uns ruhen, geht bis 

heute eine besondere Kraft aus. Er war kein Priester einer satten Beamten-Kirche, kein an schützenden 

Strukturen oder am ewig Gestrigen Interessierter. Ihm ging es um Christus, um den überlieferten Glauben,  

um Seelsorge und Mission, und um die Feier der Sakramente unter schwierigsten Bedingungen.  
 

Ja, es ist gegenwärtig nicht gerade vergnügungssteuerpflichtig, katholisch zu sein oder gar ein Amt  

in der Kirche auszuüben. Aber wenn wir heute manchmal meinen, wir müssten uns langsam umschauen  

nach denen, die einmal das Licht in unseren Kirchen ausmachen, vergessen wir nicht: In Oliver Plunkett’s 

Zeiten war’s noch viel schlimmer bestellt. Wir können uns unserem heimlichen Pfarrpatron wirklich  

vielfach verbunden wissen. Er möge uns in allen heutigen Schwierigkeiten beistehen!  



 

Kurz & knapp: 
 

An diesem Freitag werden wir um 18 Uhr  
in Grasdorf in unserer frisch renovierten  
Kirche wieder die heilige Messe feiern.  
Herzliche Einladung! 
 

In Bockenem  
sind am Sonnabend  
nach der Vorabend-
messe alle herzlich  
zu einem Dämmer-
schoppen eingeladen, 
der vom Team gemein-
samer Verantwortung  
Bockenem (TgV) ausgerichtet wird.  
 

Nach der Sonntagsmesse in Seesen  
sind alle Gemeindemitglieder eingeladen,  
sich im Gemeindesaal aus Pfarrer Karps  
Haushalt einen Erinnerungs-Gegenstand  
mitzunehmen gegen eine kleine Spende  
zugunsten unserer Gemeindearbeit.  
Es stehen auch noch einige größere  
Möbelstücke zur Abgabe bereit.  
 

Die Seesener Pfarrei mit Bilderlahe und  
Bockenem hat seit vergangener Woche eine  
eigene Gruppe im sozialen Netzwerk Facebook.  
 

Wir möchten im stets gut besuchten  
Wohldenberger Burg-Turm eine kleine  
Ausstellung über die Geschichte unserer Burg 
und Pfarrei errichten. Wer hat Dokumente /  
Bilder / Gemälde aus älterer Zeit, die wir  
dafür kopieren könnten? Bei Lampe melden.  
 

Im Herbst stehen wieder unsere Wahlen  
zum Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand 
an. Wir sind im Moment dabei, geeignete  
Kandidatinnen und Kandidaten zu suchen.  
Haben Sie Interesse?  
 

                                                                                 Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oliver Plunkett  

wurde 1625 in Irland geboren und verbrachte  
seine Jugend in der Zeit der härtesten Katholikenverfolgung.  
Mit 16 Jahren reiste er nach Rom, um sich dort auf den Dienst eines  
Missionars vorzubereiten. 1669 ernannte ihn Papst Clemens XI. zum  
Bischof und sandte ihn zurück ins „kirchliche Krisengebiet“ in Irland.  
Stichwort: Heinrich VIII, Loslösung von Rom, Katholikenverfolgungen.  
Bis zu seiner Verhaftung im Jahr 1679 baute er unter unsäglichen Mühen 
und Entbehrungen die darniederliegende Seelsorge in Irland wieder auf.  
 

Da sich in Irland kein Gericht fand, das bereit gewesen wäre, ihn wegen  
Hochverrates zu verurteilen, wurde er nach London verschleppt, dort  
in einem 15-minütigen Schauprozess zum Tode verurteilt und aufs  
Grausamste hingerichtet. Aus den Prozessakten geht hervor, dass er um 
seines Glaubens und um der Treue zum Papst willen den Märtyrertod erlitt. 
    

1683 kam durch seinen Freund und Mitgefangenen, Maurus Corker,  
sein Leichnam nach Lamspringe. Dorthin waren schon 40 Jahre vorher  
englische Benediktiner geflüchtet und hatten hier in der Abtei neue Heimat  
gefunden. 200 Jahre ruhte Oliver in unserer der Krypta. 1883 wurden seine 
Gebeine in der Vorbereitung auf die Seligsprechung (1920) aus dem Grab 
genommen. Von seinen Reliquien kam sein Haupt nach Drogheda in Irland, 
ein Teil von ihnen nach Downside in England. Einige Reliquien blieben in 
Lamspringe. Sein Grab ist zu einer Stätte der Verehrung geworden. Ein 
neuer Schrein birgt die Reliquien und hat bei der Erneuerung der Kloster-
kirche von Lamspringe unter dem Hauptaltar seine Aufstellung gefunden. 
 

Oliver stammt aus einst kernkatholischem Land. Er hat dort grausamste 
Diaspora-Not durchlitten. Als Bote des Friedens und der Versöhnung ist er 
zehn Jahre lang durch seine Heimat Irland gezogen. Oliver Plunkett wurde 
am 12. Oktober 1975 heiliggesprochen. Jährlich am letzten Samstag im 
August beten Gläubige bei unserer Bistumswallfahrt an seinem Schrein  
in Lamspringe für alle, die in den heutigen Tagen in der aktuellen Not der  
Glaubensbewährung stehen. 

 



     

     
 

  
                                                                                     Unser Wochenblatt gibt’s auch als Postzusendung an unsere  
                                                                                     Senioren. Jede Woche ein herzlicher Gruß aus Ihrem Pfarrteam!  

Bitte beachten:  

An diesem Wochenende ist die *eine*  

Eucharistiefeier der gesamten Pfarrei  

Bad Gandersheim nur am Samstag im 

Rahmen der Oliverwallfahrt um 17 Uhr.  
 

Keine Sonntagsmessen in  

Bad Gandersheim oder Lamspringe.  

Bistumswallfahrt zu 
Ehren des heiligen 
Oliver Plunkett  
in Lamspringe,  
17 Uhr. 
 
Dabei sein!  

Nicht bei allen Einschulungsgottesdiensten können wir dabei sein.  
Am Sonntag um 11 Uhr werden *alle* ABC-Schützen, die im Gottes-
dienst dabei sind, auf dem Wohldenberg noch einmal „extra“ gesegnet.  



 
                                                                                      Grafik oben: Abdruck mit freundlicher Genehmigung von OMI 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
 
Frau Adeltraud Stolte im Alter von 89 Jahren.  
Die Beisetzung findet am 18. August um 12.00 Uhr in Bockenem statt (sl) 
 

Herr Bernward Kloth aus Lamspringe im Alter von 96 Jahren.  
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.  
                                                                                                                            


